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 Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe 
und Haschen nach Wind.

Ach, immer wieder diese leidliche Frage: Soll-
ten wir uns als Gemeinscha�en auf wenige Pro-
grammpunkte und Menschen konzentrieren 
oder ist Vielfalt im Programm und in den Ak�o-
nen das Gebot der Stunde?
Besteht die größere Gefahr darin, vor lauter Na-
belschau und Konzentra�on auf die eigenen 
Bedürfnisse die Gemeinscha� immer kleiner 
werden zu lassen, bis sie einschlä�? Verausga-
ben sich die Mitarbeiter in ak�vis�schen Ge-
meinscha�en in der Vielfalt so sehr, dass sie am 
Ende knülle am Boden liegen und En�äuschung 
zurückbleibt? Haschen nach Wind?

Der Monatsspruch für den September (in vielen 
Gemeinscha�en ein voller Monat ;) scheint 
eher für das ruhige Modell zu sprechen.

Ich denke, der Vers spricht gar keine Gemein-
scha�en an. Hier sind Einzelne im Blick, hier 
bist Du und hier bin ich gemeint. Jeder von uns 
als Teil der Gemeinscha� ist eingeladen, über 
die eigene Ruhe nachzudenken.

Eine Ruhe, die wir nicht in uns suchen müssen, 
sondern die wir uns von unserem Herrn Jesus 
schenken lassen dürfen – schenken lassen müs-
sen.
In einer Welt, die von verlockenden Angeboten, 
Meinungen und Möglichkeiten nur so strotzt, 
ist es schwer, die Ruhe zu bewahren.

Aber „es ist eine Ruh vorhanden“ – eine Ruhe, 
die wir uns abholen dürfen bei dem, der einge-
laden hat: „Kommt her zu mir alle, die ihr müh-
selig und beladen seid, ich will euch erquicken.“

Aus dieser Ruhe und dieser „Erquickung“ darf 
jeder Einzelne von uns dann nach seinem Maß 
und seinen Möglichkeiten an der Vielfalt und 
der Lebendigkeit der Gemeinscha� mitwirken. 
Wie vielfäl�g und quirlig unsere Gemein-
scha�en sind, darf sich dann aus der Ruhe und 
der Erfrischung der verschiedenen Geschwister 
ergeben und zusammensetzen.

Andreas Heydrich
Prediger LKG Spremberg



2

Gebets- und Infobrief des GWBB – September 2026

02.09. EC Leitungsteamtreff, Berlin (FS, SD)
03.09. Hauptamtlichen-Tag, Sen�enberg (FS, SD, SiS)
05.09.  Vorsitzendentreffen Region Potsdam-Berlin, Westend (FS)
09.09.  Geschä�sführender Vorstand, online (FS, SK)
10.09.  Vokalchorprobe, Wi�stock (SiS)
11.-12.09. Gnadauer Mitgliederversammlung, Kassel (FS)
12.09. Youth Night, Finsterwalde (SD)
13.09. Lausitzer Gemeinschafstag, Briesen (FS)
15.09.  Arbeitskreis Innova�on, online (FS)
17.09.  Vokalchorprobe, Wi�enberge (SiS)
18.09. Jugendkreisbesuch, Woltersdorf (SD)
18./19.09. Posaunenchorprobe, Wi�enberge (SiS)
19.09. Jugendkreis XXL, Niederschönhausen (SD, FS)
20.09.  Regionaltag Prignitz mit Jubiläum 120 Jahre LKG Wi�enberge, Wi�enberge (FS, SiS)
22.09. Vorstandssitzung Hohenschönhausen, Berlin-Hohenschönhausen (FS)
23.09.  Perspek�vgespräch, Wi�enberge (FS) 
26.09. Gesamtvorstand, Woltersdorf (FS, SK, SD)
27.09.  Go�esdienst, Frankfurt (Oder) (FS) 
28.09. Ausbildertag am ISTL, Dresden (FS) 
29.09.  Nachbereitung Regionaltag Berlin, Radelandstraße (FS) 

Friedemann Sta�aus (FS), Sebas�an Krüger (SK), Simon Schunn (SiS), Simon Dombrowe (SD)

Wich�ge Termine der Mitarbeitenden des GWBB im September 2026



In der zweiten Juli-Häl�e fand das SoLa auf dem 
Lagerplatz in Briesen sta�. Noch immer freuen 
wir uns und zehren von den mutmachenden Er-
lebnissen.
Unser Vater im Himmel ließ uns viele Geschen-
ke zukommen:
• Wir konnten mit den Teilnehmern beten 

und ihnen von den „Geheimnisvollen Vor-
gängen um Jesus“ erzählen.

• Ein großer Teil der Planungen erwies sich 
als tragfähig.

• Das angekündigte Gewi�er fiel aus.
• Küche, TSL (Technik, Service, Logis�k), 

Band, Theater, U9-Kinderbetreuung und die 
Zelt-Mitarbeiterinnen und Zelt-Mitarbeiter 
waren eine starke Gemeinscha�.

• Die TTC-ler (Teeny-Trainings-Camp; 14-17 
Jahre) konnten segensreich mitarbeiten.

• Trotz viel Toben und Bauen gab es nur weni-
ge Verletzungen.

• Die Heizung für das Duschwasser funk�-
onierte am dri�en Tag wieder.

Von Herzen sagen wir Danke im Gebet und an 
alle, mitgemacht haben!

Fragt uns gern, wenn ihr mehr erfahren möch-
tet – am einfachsten auf 

www.sola-spreewald.de

Das SoLa Team

�
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FreshX-Projekt im Spreewald: Missionarisches SOmmerLAger für Kinder

Ein intensives, gesegnetes und unvergessliches 
Sommercamp liegt hinter uns: Bei viel Sonnen-
schein und hochsommerlichen Temperaturen 
kamen 42 Jugendliche in Briesen zusammen, 
um Gemeinscha� zu leben, gemeinsam sport-
lich ak�v zu sein und Go� neu zu begegnen. 
Das Camp-Gelände pulsierte von früh bis spät 
vor Energie. Ob bei packenden Matches im Vol-
leyball, Badminton und Fußballtennis oder 
ac�onreichen Geländespielen – die Begeiste-
rung und der sportliche Einsatz waren trotz der 
Hitze riesig. 

Gleichzei�g bot die Woche viel Raum für geist-
lichen Tiefgang. Im täglichen Vormi�agsplenum 
und anschließender Kleingruppenzeit drehte 
sich alles um das Thema „Gebet“: Warum be-
ten wir überhaupt? Wie lernen wir, Go�es 
S�mme im Alltag zu hören? Und was bedeutet 
es, ehrlich sta� perfekt zu beten? Zu erleben, 
wie die Jugendlichen in den Kleingruppen, im 
Lobpreis, am Festmachabend und am Realtalk-
Abend persönliche Glaubensschri�e gegangen 
sind und ganz prak�sch füreinander gebetet 
haben, hat uns als Team �ef bewegt.

> > >

Sonne, Sport und �efe Gemeinscha� – Rückblick auf das Sommercamp 

GWBB-Projekte und Arbeitszweige



Den krönenden Abschluss bildeten ein fröhli-
cher bunter Abend und der von den Teilneh-
menden komple� gestaltete Abschlussgo�es-
dienst am Sonntag. 

Wir blicken mit großer Dankbarkeit auf Go�es 
Bewahrung bei den heißen Temperaturen, das 
engagierte Mitarbeiterteam und die offenen 
Herzen der Teilnehmenden zurück. 

Bi�e betet weiterhin mit uns dafür, dass die ge-
säten Glaubensimpulse im Alltag der Jugendli-
chen weiterwachsen, entstandene Freund-
scha�en halten und alle Teilnehmenden sowie 

Mitarbeitenden gestärkt und ermu�gt in ihre 
Gemeinden und des Alltag zurückkehren. 
Wir waren besonders in diesem Jahr sehr dank-
bar für die Schulung zum Thema Jugendschutz, 
die von Silke Hansen von der EJBO geleitet wur-
de, sowie für unsere internen Ansprechpartner 
rund um das Thema Kinder- und Jugendschutz.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diese 
Freizeit durch ihr Gebet und ihre Unterstützung 
getragen haben!

Johannes Knuth
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Am 26. September findet von 15.00 bis 17.30 
Uhr der Nachmi�ag für Frauen in der Landes-
kirchlichen Gemeinscha� Westend, Spandauer 
Damm 99, 14059 Berlin sta�.

Das Thema lautet: „Dienst du noch oder hörst 
du schon? – Erwartungen begegnen“
Referen�n ist Carola Kanter.

Sie sind sehr herzlich dazu eingeladen und la-
den Sie noch andere Frauen dazu ein! 

Nachdem es den Frauentag in der ursprüngli-
chen Form nicht mehr gibt, wurde der „Nach-
mi�ag für Frauen“ durch Ingmar Müller im Jahr 
2022 neu ins Leben gerufen. Fünf dieser Nach-
mi�age fanden bereits sta� und erfreuten sich 
wachsender Beliebtheit. Nun folgt der sechste. 
Bei Wünschen und Anregungen, melden Sie 
sich bi�e sehr gern bei uns.

Außerdem besteht die Möglichkeit für Sie, im 
Vorbereitungskreis mitzuarbeiten!
Ihre Ansprechpartnerin und Kontaktperson ist 
Be�na Weimann, sie leitet wich�ge Informa-
�onen an das Vorbereitungsteam weiter: 
be�na@dblm-weimann.de / 0151 12172452 
(Mailbox)
Bei Be�na Weimann bi�e auch für den Nach-
mi�ag anmelden bis zum 20. September.

Seien Sie gesegnet!
Ihre Adelheid Drechsel

Nachmi�ag für Frauen
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Aus unseren Regionen und Gemeinscha�en

„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat.“  (Ps. 103,2)

Liebe Gebetsbriefleser, liebe Freunde,
kaum zu glauben, aber wahr: Unsere Landes-
kirchliche Gemeinscha� in Rathenow feiert in 
diesem Jahr ihr 90-jähriges Bestehen! Fast ein 
Jahrhundert lang dur�en wir an diesem Ort 
Go�es Treue erleben, gemeinsam im Glauben 
wachsen, Höhen teilen und durch Tiefen gehen. 
Genera�onen von Menschen haben in der 
Bergstraße ein geistliches Zuhause gefunden. 
Für all die bewahrten Wege, die treuen Mitar-
beiter und die vielen gesegneten Stunden wol-
len wir von Herzen Danke sagen.
Ein solch großer Meilenstein muss natürlich ge-
bührend gefeiert werden! Deshalb laden wir 
Jung und Alt, Familien, Freunde und Wegbe-
gleiter ganz herzlich zu unserem großen Jubilä-
umstag ein.

Im Namen der LKG Rathenow,
Piet Krause

90 Jahre LKG Rathenow: Ein Grund zum Feiern und Danken! 

Liebe Geschwister,
in Sen�enberg sind wir dankbar für unsere neu 
renovierten Räumlichkeiten mit neuem Schall-
schutz an den Wänden welches den Raumklang 
deutlich verbessert hat.
Ma�hias ist mit einem Team Ende August in 
Kranichfeld (Thüringen) zu einem Schullego-
projekt gereist. Bi�e betet das viele Jesus ken-
nen lernen und das Team Kra� hat zu dienen.
Vom 31.10. – 05.11. 2026 werden wir in der 
Wendischen Kirche in SFB Impuls und Ermu�-
gungsabende mit Ma�hias Rapsch durchfüh-
ren. Bi�e betet das sich Menschen einladen las-
sen und von Jesus hören.

Am 31. Oktober wollen wir dabei mit einem 
Lobpreis oder Chorabend beginnen, wir su-
chen noch ein Musikteam oder einen Chor, das 
uns dabei unterstützt. Wenn Ihr Kapazitäten 
habt meldet euch gern!  Bi�e meldet Euch bei 
Donald Jurk 01608588943! Danke! 

Wir grüßen ganz lieb in die Runde und freuen 
uns auf Euch zum Lausitzer Gemeinscha�stag!

Schalom Donald Jurk

Neues aus Sen�enberg
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Sich treffen und austauschen, zusammen 
Go�esdienst feiern und gute Impulse bekom-
men, in der Mi�agspause alte Bekannte wie-
dersehen und verschiedene Angebote auspro-
bieren – das ist der Lausitzer Gemeinscha�stag
am 13. September. 
Über dem Tag steht das Thema: Das Beste, das 
mir je passiert ist. 

Zu Gast ist Alexander Garth, Musik kommt aus 
Spremberg und das Kinderprogramm gestalten  
Karo Lenke und Team. Für leckere Verpflegung 
vom Grill sorgen die Drehnower. Treffpunkt ist 
das SOLA-Spreewald-Gelände in Briesen.

Herzliche Einladung auch über die Lausitz hin-
aus vorbeiszuschauen.

Alle Infos zum Tag gibt es hier:

www.lkg-spremberg.de/lgt

Denise Kantor

Das Beste, das mir je passiert ist

�

Unsere gemeindeweite Sommerpause endete 
mit einem Einschulungsgo�esdienst für Erst-
klässler. 
Ab dem 17. September startet unser zweiter 
Bibelkurs. 

Nachdem der erste Bibelkurs zum Thema 
„Au�au und Werden der Bibel als einer Biblio-
thek“ gut Anklang gefunden ha�e, stellen wir 
uns nun den Besonderheiten des Johannes-
evangeliums. 
Außerdem startet unser Konfirmandenkurs in 
Koopera�on mit der Landeskirchlichen Ge-
meinscha� Salem (Lichtenrade). Daneben 
hoffen wir, dass der Teenagerkreis, den Anna 
Luka Bergmann vor den Sommerferien gestar-
tet ha�e, nun im neuen Schuljahr mehr Fahrt 
aufnehmen kann. Zuletzt hat im August auch 
ein Treffen der ehemaligen Jugendlichen bzw. 
jungen Erwachsenen sta�gefunden. Ob wieder 
ein neuer Jugendkreis entsteht?
Weiter geht es mit unserem  Gesprächsprozess 
zur poli�schen Verantwortung. Nach zwei Ge-
sprächsabenden ha�en wir uns darauf verstän-
digt, ein Wertepapier zu verabschieden, für das 
uns Dr. Mar�n Knispel (Celius-Beratung / Gna-
dauer Verband) wertvolle Zuarbeit geleistet 
ha�e.

Frank Edelmann

Ende der Sommerpause
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Gebets- und Info-Brief
Immer wieder hören wir, dass manche noch gar nichts von unserem 
monatlichen Brief wissen. Bi�e geben Sie den Brief an Geschwister wei-
ter, die keinen Internetanschluss haben oder hängen Sie den Brief ein-
fach in der Gemeinscha� aus. Danke.

Gerne können Sie auch Gebetsanliegen aus Ihrer Gemeinscha� oder 
Gemeinde an uns weitergeben. Selbst, wenn wir nicht alle in unseren 
Gebetsbrief aufnehmen können, beten wir gerne für Sie und Ihre Anlie-
gen. 

Bibelzitate, soweit nicht anders angegeben: Lutherbibel, revidiert 
2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellscha�, Stu�gart 

Impressum 
Der GWBB-Gebets- und Infobrief erscheint monatlich und wird heraus-
gegeben vom: Gemeinscha�swerk Berlin-Brandenburg innerhalb der 
Evangelischen Kirche e.V. (GWBB) 

Schleusenstr. 50, 15569 Woltersdorf,  E-Mail: info@gwbb.de
Tel.: 03362 8870 630, Fax: 03362 8870 639, Internet: www.gwbb.de

Zu Fragen des Datenschutzes beachten Sie bi�e die Hinweise auf unse-
rer Homepage.

Verantwortlich:  Friedemann Sta�aus, Tel.: 01525 9875926
  E-Mail: friedemann.sta�aus@gwbb.de

www.gwbb.de

/gemeinscha�swerk_bb

/Gemeinscha�swerkBB

/@gemeinscha�swerkbb

Mehr Informa�onen und Neuigkeiten vom Gemeinscha�swerk erfahren

� 
Linktree

Die Verabschiedung unseres Predigers Andreas 
Weiß war für uns alle glaub ich sehr bewegend.
Es wurde noch einmal deutlich, wie groß die 
Wertschätzung ist und wie viele Menschen 
durch seinen Dienst erreicht wurden. Sein Wir-
kungskreis war weit größer, als man im Alltag 
vielleicht wahrgenommen hat. Umso ergreifen-
der war es zu sehen, wie viele Menschen ihm 
dankbar verbunden sind und wie viele Spuren 
sein Wirken hinterlassen hat. Es war ein Ab-
schied, von großer Dankbarkeit, Wertschätzung 
und �efer Verbundenheit. Zum Glück ist dieser 
Abschied nicht für immer, er bleibt uns verbun-
den, steht uns mit Rat zur Seite und wird später 
auch seinen Platz in der Gemeinde finden, wo 
er sich einbringen möchte. Bis es so weit sein 
wird, werden wir ihn und seine Familie im Ge-
bet begleiten. 

Auf diesem Weg danken wir allen, die bei der 
Vorbereitung mitgewirkt und diesen besonde-
ren Tag durch ihre Beiträge bereichert haben.

Manuela Mantey

Wi�stock sagt „Auf Wiedersehen“

http://www.instagram.com/gemeinschaftswerk_bb
http://www.instagram.com/gemeinschaftswerk_bb
https://www.facebook.com/GemeinschaftswerkBB
https://www.facebook.com/GemeinschaftswerkBB
https://www.youtube.com/@gemeinschaftswerkbb
https://www.youtube.com/@gemeinschaftswerkbb
http://www.instagram.com/gemeinschaftswerk_bb
https://www.facebook.com/GemeinschaftswerkBB
https://www.youtube.com/@gemeinschaftswerkbb

